
Jugendbeteiligung =
„Netzwerken“



Wir sind Teil von
Gemeinsam:Schaffen!



Wir enden um 21.00 Uhr



Warum dieses 
Bild, wenn es 
um Jugend-
beteiligung 

geht?



Wer möchte 
was zu 

diesem Bild 
sagen?



Wer aus …

GAILINGEN
HILZINGEN

TENGEN
VOLKERTSHAUSEN

kommt, kann sich bald 
schon ganz konkret 
mit einbringen …



DIALOGRUNDE

3 – 4 Teilnehmer*innen

Wer bin ich … aus welchem Verein/Verband bin ich 
und welche Erfahrungen habe ich mit der 
Jugendbeteiligung in meiner Gemeinde …              

in meiner Stadt … was sind „unsere“ Interessen 
bzw. die Interessen der jungen Menschen?



§ 12 Förderung der Jugendverbände (Kinder- und Jugendhilfegesetz)

(1) Die eigenverantwortliche Tätigkeit der Jugendverbände und Jugendgruppen ist unter 
Wahrung ihres satzungsgemäßen Eigenlebens nach Maßgabe des § 74 zu fördern.

(2) 1 In Jugendverbänden und Jugendgruppen wird Jugendarbeit von jungen Menschen 
selbst organisiert, gemeinschaftlich gestaltet und mitverantwortet. 
2 Ihre Arbeit ist auf Dauer angelegt und in der Regel auf die eigenen Mitglieder 
ausgerichtet, sie kann sich aber auch an junge Menschen wenden, die nicht Mitglieder 
sind. 

3 Durch Jugendverbände und ihre Zusammenschlüsse werden Anliegen 
und Interessen junger Menschen zum Ausdruck gebracht und vertreten.

https://dejure.org/gesetze/SGB_VIII/74.html




KLÄRUNG:

… die IHRE INTERESSEN 
berühren …

… in ANGEMESSENER Weise …
… Jugendgemeinderat … 

Jugendvertretung



DIALOGRUNDEN

3 – 4 Teilnehmer*innen in „Kleingruppen“

Wer bin ich … aus welchem Verein/Verband bin ich 
und welche Erfahrungen habe ich mit der 
Jugendbeteiligung in meiner Gemeinde …              

in meiner Stadt … was sind „unsere“ Interessen 
bzw. die Interessen der jungen Menschen?



IMPULSVORTRAG zur Jugendbeteiligung
und politischen Bildung

ALLE im „Plenum“

Andreas Fürst, Jugendfeuerwehr BaWü, 
Landesjugendleiter



MEINE STORRY

Jugendbeteiligung in Reute 
in enger Kooperation mit den 

Vereinen/Verbänden





REUTE (piz). Seit Anfang dieses Jahres läuft für rund 300 Reutemer Kinder und 
Jugendliche von 12 bis 20 Jahren ein umfassendes Beteiligungskonzept, das die 
Jugendarbeit der Vereine und Verbände einbezieht. Bereits im Juli gab der 
Gemeinderat Reutes Jugendreferentin Sarah Spieler und dem Beteiligungsexper-
ten aus Waldkirch, Udo Wenzl, grünes Licht dafür.

Die Jugendlichen diskutieren in diversen Workshops mit dem Moderationsteam 
Spieler und Wenzl sowie in diversen Vereinen und Gruppierungen, suchen 
Ideen schmieden Pläne. 

Im vorigen Jahr wurden dafür die Vereine angesprochen, die aufgeschlossen 
reagiert haben, so Spieler. Dabei sind Feuerwehr, Akkordeonclub, Tennisverein, 
der SC Reute, Musikverein und viele mehr, alle leisten einen Beitrag!





THEMEN:

- Innerortsentwicklung 
(neue „Dorfmitte“)

- Radwege im Dorf und 
zu den Schulstandorten

- ELZ Renaturierung











- Politikworkshop
- 3 bis 4 Stunden
- ab 20 Jugendliche
- ANGEBOT an 

Jugendliche/junge 
Ehrenamtliche aus 
den Verbände (Pilot in Hilzingen mit 

44 Jugendlichen aus 2 Schulen)





„Wenn Kinder und Jugendliche (…) erleben können, dass sie (…) 
in ihrer Kommune von anderen Mitgliedern beachtet und 
wertgeschätzt werden, wenn ihnen zugetraut würde, Aufgaben 
zu übernehmen, die für die Kommune und das kommunale 
Leben wichtig sind, dann könnte sich jedes Kind und jeder 
Jugendliche als jemand erfahren, der mit seinen besonderen 
Talenten, mit seinen erworbenen Fähigkeiten und seinem 
bisher angeeigneten Wissen in dieser besonderen Weise zum 
Gelingen von etwas beitragen, was nur in einer gemeinsamen 
Anstrengung gelingen kann.“ 

(Gerald Hüther, Kommunale Intelligenz, Seite 41, 2013)

Einladen ermutigen inspirieren

Selbstwirksamkeit















DIALOGRUNDEN

3 – 4 Teilnehmer*innen in „Kleingruppen“




